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MITTEILUNGEN

Die Abteilung für nationale und internationale Angele­
genheiten der Pflanzengesundheit (Abteilung .Pflan­
zengesundheit") der BBA teilt mit:

Gründung der "International Forestry
Quarantine Research Group" (IFQRG)

Vom 17. bis 19. Februar 2004 fand in Rom das erste offizielle
Treffen der neu gegründeten .Forestry Quarantine Research
Group" unter Beteilung der BBA, Abteilung Pf1anzengesundheit
statt. Aufgabe dieser Forschungsgruppe ist die Beratung der Gre­
mien des Internationalen Pflanzenschutzabkommens (IPPC) der
FAO in forstlich phytosanitären Fragestellungen. Die Gruppe
soll international relevante Quarantänefragestellungen identifi­
zieren und gemeinsam wissenschaftlich bearbeiten sowie die
multilaterale Diskussion zu forstlichen Quarantäneaspekten för­
dern.

Die Mitglieder der IFQRG kommen sowohl aus dem Bereich
der forstlich phytosanitären Wissenschaften als auch aus dem
phytosanitär administrativen Bereich. Derzeit stammen die Teil­
nehmer aus folgenden Ländern: Australien (4), Afrika (1), Chile
(1), China (1), Deutschland (1), Großbritannien (3), Japan (2),
Kanada (9), Korea (3), Neuseeland (2), Thailand (1) und den
USA (10) sowie aus Vertretern des IPPC (2) und der EPPO (1).
Insgesamt ist die Mitgliedschaft in der IFQRG für alle Interes­
sierten offen.

Als wesentlicher Arbeitsschwerpunkt hat sich derzeit die Eva­
luierung der im Anhang 3 des "Internationalen Phytosanitären
Standards für Holzverpackungen" (ISPM NI'. 15) aufgeführten
alternativen Holzbehandlungsverfahren herausgestellt. Insbe­
sondere unter dem Aspekt der Reduzierung des Methylbromid­
einsatzes, als einem der beiden bisher anerkannten Behand­
lungsverfahren, kommt dieser Arbeit eine besondere Bedeutung
zu. In diesem Zusammenhang wurden einzelne Schwerpunktar­
beitsgruppen zu folgenden Themen gegründet: Hitzebehand­
lung, Begasung, Entwicklung von Prüfkriterien zur Anerken­
nung von Alternativverfahren, chemische Druckimprägnierung,
Bestrahlung, CA-Lagerung, internationale Datenbank zu phyto­
sanitären Importbeanstandungen.

Aufgabe dieser Gruppen ist derzeit im Wesentlichen die Beur­
teilung alternativer Holzbehandlungsverfahren auf ihre Wirk­
samkeit. Ein im Rahmen des ISPM NI'. 15 anzuerkennendes Ver­
fahren muss:
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Abb. 1. Teilnehmer des ersten Treffens der IFQRG in Rom, Februar
2004.

• Gehölz schädigende "Quarantäneschadorganismen" (Pilze,
Insekten, Nematoden)

• in all ihren Entwicklungsstadien (Eier, Larven, adulte Tiere,
Sporen, Myzel, Dauerorgane etc.)

• in allen Holzarten (charakterisiert durch repräsentative Dich­
tewerte, die den überwiegenden Teil der Hart- und Weichhöl­
zer erfassen)

• bei allen Holzfeuchtegehalten
• in Standardgrößen, die im Handel genutzt werden (bis zu 10

cm Durchmesser)
• auf und in der Rinde, unter der Rinde und im Holz abtöten.
Zu diesen Forderungen werden derzeit von der IFQRG Kriterien
entwickelt und Organismen identifiziert, die als Indikator­
organismen genutzt werden können.

Mittelfristiges Ziel ist, dass Holzbehandlungsverfahren. die
diese Kriterien erfüllen, über die IFQRG, verbunden mit einer
wissenschaftlich fundierten Bewertung, dem Standardsetzungs­
komitee des IPPC zugeleitet werden, welches dann über die Auf­
nahme als anerkannte Behandlungsmethode in den Internationa­
len Verpackungsholzstandard entscheidet.

Informationen zu Themen der IFQRG und deren Arbeit sind
im Internet unter www.forestry-quarantine.org abzurufen.
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